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Einer der Auto ren d ieses Be i trages, Dr. EBERHARD ZONNCHEN, 
ist om 30. Juli 1965 im Alter von 40 Jahren einer schweren Krankh e it 

erlegen. V on Hause aus landwirt, kam er nach Ablegung einer 

Dolmetscherprüfung in Regensburg im Jahre 1948 zu uns in die 
DDR. um ols Wirtschaftsl e iter eines größeren landwirtschaftlichen 
Betriebes seine Fachkenntnisse zu vervollkommnen. Als im Jahre 
1949 der Aufbau unserer MAS-Organisation begann, stellte er sich 

sofort für diese neue Aufgabe zur Verfügung und arbeitete u. O . in 

verschiedenen MAS im Bezirk leipzig an der Festigung d ieser 
Betriebe mit . In den Jahren 1952/ 1955 studierte er on der Hoch­

schule für Landwirtschaft in Bernburg und schloß diese Ausbildung 
mit dem Dipl. agr. ob. Er war anschli~ßend mehrere Jahre als 

Oberagronom in der MTS Kitzen tätig und spezialisierte sich dann 
auf dem Gebiet der Fördertechnik. Das Thema seiner Dissertation 

im Jahre 1964 über Transport und Lagerung von Bezugs- und 

Absatzgütern in der landwirtschaft entsprach diesem Interesse . 
Zuletzt arbeitete der so früh Verstorbene im Institut für Chemie 

in der landwirtschaft leipzig. 

In Würdigung seiner letzten Arbeiten auf dem Gebiet des Umschla · 
ges. der lagerung und des Ausbringens von Mineraldünger sowie 

zum ehrenden Gedenken veröffentlichen wir den nachfolgenden 
Beitrag . 

Bel der Steigerung der Bodenfruchtbarkeit kommt der Düngung 

zu de n agrotechnisch günstigsten Terminen eine besondere Bedeu­
tung zu . Die auf Initiative einiger Neuerer im Bezirk Frankfurt! 
Oder im vergongenen Jahr begonnene Kalkausbringung mit über­

betriebl ich e ingesetzten Zementsilowagen ließ erkennen. daß ouf 

diesem Weg eine beträchtliche Ste igerung der Arbe i tsprodukt ivität 
erreichbar Ist. 

Die neuerding s hauptsächIch in den USA angewendeten und nach ­
steh end kurz beschriebenen Verfahren für Lagerung . Umschlag 
und Ausbringung oller MassendüngemlUel verdien en deshalb un­

sere Aufmerksamkeit. Eine Diskussion insbesondere zu den Schluß­
folgerungen für die DDR ist erwünscht. Die Redaktion 

A.uf d em Geui ct d cl' ~1in el'aldiingllng zcidlll el sicb im in tcr­
llnti onalen Maßs tab cin Pl'ol.el.l ZllnchIllclld CI' TI.ationali­
siCl'ung und Volltll echa nisicrllllg dcr gcsamtcn Arbcitskc t tc ab. 
Der 6tändi>' steiO'ende U)llfun"" deI' 1\Iineraldün O' un O' [tl 1I11ll 
das Bestreb en 1;3ch maximal;r Senlwng d es Au r-;'lII d cs a n 
leb endiger und vergegenständ li chter Arb eit zwinge n daz.u, 
m ögli chs t ra tioncllc Mccha ni siel'llllgss.,·stclll e, dic dcn 'J'1'<.I ns-
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Jl i ld 1 
Die E Hlw ickhl llt; Jes 
.. Bul k-Dlcnd·Systc m'i 'l 
I>i s 1960 i m Ve rgleich 
zur Au s..J ehn uhg deI' 
rW ssigd üngung (1) 

Bil ,1 ~ 
A nlagl' "Oll 
ll. S, U. 1\~lllSaS C: I: ' j 

h('I'uhenu au f 
Sehw el'k I'a fl fö nl l' I' 11 ng , 

Dr. E, ZÖNNCHEN.; Dipl..landw. L. HANNUSCH. 

)lu rl VU Ill \Verk, den UlIlschlag, di;:: Zwi scl len la;;{)rullg und 
d ie Au sbrin g ung komplex .umfassen, ein zlIse tzOll. Da neb en 
\\'erden in d CII fo rLg'csl'hrillenen J .:.in dem n ur frei fli eßend e 
J)ÜllgCIlIilld ulld in imlll e l' slü,'kc,'cll' Maße alu·h Iluch pl'O­
I.c lll igc E in zel - b z\\' . i\ 1..,]))').ührstoffd ü II ger in k Sler IIl1d flü ,,' 
..; igel' FO I'IH a ngeb oten. 

Deli l,öcl l5 lclI Sl a lll! a uf d CII. C:ebiel deI' AII\\' cndllllg ehe · 
lIIischer Düngemittel haben Jl ad, d e ,· vorli egend clI L ilera l.lI· 
·d i,' US A c,w icht. Wcs tdcutsl'hla nd lind d ie aJld ercn kapitali­
,,, is('hon Lünd c l' \\ 'e' leIlI'Ol'a s, JIIit AlI >lI a hm e vo n England 
IIl1d 1-'rank reich , "ind auf Cl'Ulld d cl' S I. I·uklul' ioh.,c l' Lalld­
",il'tsl·ha ft 1I0ch nil'hl in dcr I ~~gl', k O)lI pk llc " hschin cn,y­
slellH.! einzusetzen. 

]11 d cn letzteIl Jahrcn Iwl "ich ill deli US:\ cin e lI cue FUI'IIl 
dcl' 1\Iillcl'aldüngullg, das sogenannte .,Du IJ,-lllend-Syslem", 
"lI twi ckelt (Bulk = loses Schütl;; u t - kei llc gesackte Ware -, 
Blend = 1\lischen). Eine Gege niibcrstellullg der Entwicldun;; 
di e${)s Verfuhrcns mit d er Flü ss igd üngung i·s t a us Bild 1 er­
sichtli ch . 

U nter Ausschallung d es NC lz·es dcl' G I'oßh ä lldl el' und Vel'­
tcilc,' wird jctzt von d c.' Fab,'ik dir·ekt a n den "Bulk-Blender" 
gdiefc I·t, d CI' di c Dü ngcmittel wunschgemäß mischl lind lIIit 
cigene n F a lll'Lc ug en sofort a uf d eli Feldern der F a l'llle ll a us ­
streu t. D ie hicr e l'\\'ii hlllc " ' a ndl ung i m Verteil el'sys tern ·d c .' 
USA b cwi"kte eill c g roße Senknng dC I' U mschlag- llOd Tran s­
po rtkos ten ("UII 18 his 30 S jc t uul 6 u is 1.2 S je l) [2). Di e 
Lage l'gebä ud e ~ illd 1'C' ine Zw ecklageI', d . h . sie s telle Il ·cillc 
ill Leiehlba llw cise vorge ll olllmenc Umhüllung d er LagcI'­
b oxen und der Förd ermet:ha nismc II d a r. Im Gegensalz ZII 

IInserell Verhältnissen w,e rdell d ie Zwiseh enlagc r nUI' für ein e 
b eschränkte Lagerkapa7.itä t a usgeleg t, denn die Dünger­
m engell \\'er·den vorwiegend in Gro ßl agern bei der 'che­
lIIischen Induslrie untergebracht lind da nn zum Bedarfszeit­
punkt kurzfristig abgerufe n. (Unscre gepla nten zentralen 
Düngel'Lagcr sollen illl Gegensli lz dazu die 'kontinuierliche 
P roduktion der Indus trie speichern und bi s zum Verbrauehs­
I.citp unkt aufnehIlleu , weil d ie Hciehsbahll diese TI'ansport­
spitze nicht bc\\'iillige n kö n nte.) 

In Bild 2 is t sichtba", daß sä m tlichc Ma nipulalion clI im 
1\Ji ~J,tc il über eillcn zcnll'a len f ü ,'dc rLUrlll vor s ich gchen 
[3) [Li] . Die Sch\\' erkra ftförderll ng un te r Ve l'\\' endung vo n 
Becllerelevatoren bilde t die Gr unJlagc m ode m er Lager ver­
[a lHen und schrä nkt d·ie A nzahl . der sonst erford erli chcn zu­
sä tzli chen Fördcrcinl'ieht·ulIgen s ta rk ein (keine M Oloren , 
Förd erschn ecken '\I Sw.) . DeI' E insa tz \' 0 11 Selbs te ntlade",ag­
gons Cl'möglicht die Einman ntcchüo logie unter fas t völlige r 
Ausschaltung der kÖI'perli che ll I\i-Lei t. Die ka pilalislischen 
Di enstleistungsbetriebc [5) d cr LU lld wi r tsd tn ft - 1962 \\'arell 
es in dcn USA etwa 800 - se tzen kompl elte Maschinen­
"ystelne flir den Umschlag , di e Lager ung, 1\'lischullg und Ver­
Ia.dung ein. Aus .der Vielza hl der i ll den USA verwendeten 
:\!aschinensystell1e [5) in dCII DÜ lI gcl'lagCl' Il lreten beslinllnl'~ 
Sy slclIle hervol', die illl \\' ('se lllli chen nach fol genden Gcsichls­
p"llklell al'beiten: 

J . Lin!agcrung ül ,cr Scl ust lDde l\' aggon s bz\\' . S lr'alklltr;tIlS­
p ortfahl'ze ll{l'e lIIit StcligJörderer ll , lIl eis l üoe l' IJceheI'dc­
vatOl'C n mit Vel·teil erkopf (Dild 3) ; 

.) G'ut ;t llfnahlll e VOIII Lagc r mit Sd.wenlcschu ufella d cr 11110.1 

D bcrga bc allf ß ecJle relc va tol'C lI in eine 1\lischa lllagc mit 
h gclförmig a usla ufend clI Z~' l j n dern (Dild Ij ); 

.'L ill\ F ö rd e '·pl'Ol.e l3 ZU Ill "lischcn sind Absiebeinrichtung', 
!. l'sl'klcllI <.' l'lIl1g lIlld Porli ollic l'u lIg (Vc l'wi cg uug) clllhnll clI 

(Bild 5) ; 

Ij. zum !\1i·schendes G ules \\'i rd ei ne Vielza hl von ]\[isdl­
sysl'emen ' ·el'w en.d et, d ic irn \\' esentli chcn na ch delll 
Schwel'kraft-Durchlaufpl'inl.ip arbe iten. 

Ocuht:he ,\g";1I'lcthlli k 1.') , ,Ig, lieft 10 Oklober lUG:) 



Bild 3. Einl(lg(,l'ullg dcl' DÜIl~'-.' Jllit1c1 üher Eh~ \ · alor 'lii t St:h\\"cd .... art(ördt.~r"lOg iu uie ßoxcn 

Bi ld r, . . \u slngcrung mit Sl:hwenli schnurt'l UIIU E lcvator ( Alllage lIli t h:egel·:\lisch;(~·ljll(lcrli ) 
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Bi ld .-,. ~ Iil dem FÜl'dL't'prozeß wird ,\b ~ it'b l'lI , ZC l"k lcillCl"I1 lind :\hwit 'gcn \'erbllnd en (An la gT 

mil J"otiCI'C lldclIl :\Ii .... chzylilldcr) 

llll ~\n schlllß Ull das ?llischclI cI'folgt die Vcrladung übel' 
cincn Hochbunker auf Ausbring<:- Lzw, TnlllspurlJahrzeug", 
m eist mit soforligem Ver"iegen (LKW sicht auf eincr 
W aage), Sehr v,erbrcilet ist hierbei auch d er Ei nsatz YOll 
Sdlll eckenfördel'el'n und G lIrtbälHl cr n, deren Leisl ung jedoch 
20 ·Lis 30 t/ih selten überschreitc t. 

fn BilJ G is t s ichlba r, d~ß di e Fa"l'Zc ugLeladllll~ Jirckl illlS 
J cm i\ li sch- und För.derJ>rozelJ e l'folg t. 

Fül' die Ausb l'ingu ng VOll hod,konzCllll'icJ'l cn, ul ei,1 :i-Dünge­
mitteln, werd<: ll spezidIe Ausbring"clll<:chanism ell für plazierte 
Dii ngnng in Kombi.nation llIil Pfleg"- 1I 1ld BodenbearbciLIlllg>­
gerülen eillgoselzt. Das 13cschieken Ji csel' Düngel'strDuc I' el'­
folg t YOJ'wi egc lld mit Schneckenfördcrern, die Ulll '1'1':ln;I'OI'I­
fahrzeug befesligt sinti. Bild 7 zeigl cin so lch es "N'ul'sc"-Fahr­
ZC llg (AbfülLz eil en 3 bis;) min/t), 

Die Au sbrin"llnn- der nach K ultul'a1'1 ,,,,J Uod e ll a ll "Jl rLichclI 
n-emisclltcn Klas~en-Düngel1littcl P, Kund C::lÜ cI'[olgt \01'-
o , 
wi€gend nad l, einem einheitlichen l'ransportsystelll_ D", 
Transpol'tkeLic Dlingerlagel' (B-ulk-Plnut) - F eld bei gleil'h­
'Leitil:!' em Ausstf E' Uen mit Streu-LKW h a t s ich in Jen US_\ 
.d,urchgesetzt unJ nimmt i1ll11l€I' größeren Umfang an [61- Da s 
sogenannte Düngen ,.pel' Telefon" \Vi"d VO I' a llem in den 

Bild r: 
SchcJll;' I i .... l"h~, 
I)ar :-o lcllnllg" d\'" 
St.:llncllhdudt'rl~ \ 1111 

Slrcu rnh r/.t' lIg-:'II. 
(I .\ Illla hlllt' . 
b Vorrn lsbeh;i!ll'r, 
t.' Vcrwicg-c· 

ein ri chlung. 
d :\ri ~d t\ ·ol" ri chttlilg 

UCll bd lC .\ grarlc·(:lauik l5 . .I Ö . Ildl 10 U I~ lu ' ", .. I ~üj 

intensiv bü,,-irlsehafLeit' n 'G,'bfeten '\llll'l'ilws du.l'eI, spezielle 
kapitali s ti sch e Lohlll1llte1'llchmen bzw, Flll'lllergenossen.sehaf­
trn dUl'chgcllihrt. 

Fül' dell Antl'an spOl' l ll es S tl'e ug.utcs ergänzcn sich Lei g l'oßen 
.\nfuh l'entfern ungen großvolumig€ SaLlelau.f1iege l' mit 10 bi;i 
:10 t Nu tzlast (1.llr Beschickung von .,Tankstellen" größcrer 
l ' al'lll c lI) mit dCII I Stre u-LKW bzw. Anh ä ngeschlcuder' 
s lrcucrll des Farlllcrs (Bild 8). 

Schlußfolgerungen aus dem internationalen Stand 
für die DDR 

1':lllsprc..l,c ll d d CII illl cl'll,t1iol!alcn ElllwiddlillgsL<:lI J enzen 
"ird fLir dic J)Dlt \lll'geschlagell, Jie Urgani sa li on Je,' Che­
lilie-Düngung in d er Pel'Spcklive nach folgenJ cll G,'·undsätzc ll 
zu gcslalLen: 

I. ,\b,dlluß J e l' Disk tl :;sioll lInJ lJes('hlu!3[assung übel' die 
endgültige ll S ia lld orlc VOll c l "-a :-;00 bis 600 zentral en 
Düugc rlage rll a n d eu Ei~enbalrnknolenJlnnkten d eI' DH 
mit a lle n Lctci li;:; ten S tell en (Land\\'i rLsd lil fl s rül c, Bezil'k s­
nll's tän.d e VdgB/ BHG, lJL\I, u, a_ 

'2. Die Ausbringu ng Jloehkollzcnlriertcl' fes te l' tlnd flü~ige r 
N-DüllgemiLlel lll\rl3 weitet' vorw iegenJ auf b elrieblicher 
Basis im H ~ ll1 n e n d eI' sp~7.iell e n :'vfechan isiel'ungssysteme 
deI' Fcld " 'irtscil aIt dUl'chgclidlil werdcn. Dic Ausbringung 
der Diingemill el c rfulgt in h:ombinHlioll uli t den naden ­
bearbei tull g; - lll!d Pflegerw,ßn~hnlcll Jurch Ausbringe-

1 O·l'A = JJez irl .. s t l':JIl .~pO II ~ lI sschüsse 

Bild 7. Ko mlJi11 if'l""tcs Tr;")lI ~ po r-l· lind .\\I~brin;;efahl' zCllf! zur Bcscll ik· 
kling ' ·0 11 Zwi schell bclülllC' I'n uzw. Oün gl'l"slrcllc l'u a lll 17c ldrand 



Bild S. Schwerlast - vollhyd"auli scher - Seitenki p pc,. (1 6 t Nutzlas t) 
für Sattelzug mit h ydraulischen Stützen , Mod ell J( " BT (Kill e' 
bl'ew, Florida) 

m€chanismen, die: auf vork,ndene Gerätc a uf;;cse tzt bzw. 
am Pfle;;etraktor angebracht werden. Dabei haben ZWl­
schengenossenscha.!tliche Orgallisaliollsformen (BHG und 
LPG-GEI) die lamlwirtsclwftliehcll Betriebc durch Ab­
nahme der Lagerhaltung, der AufbereiLung und des 
Transports zu unleTstützen. Der Einsatz von "Nurse"­
Fahrzeug€n ist ein wichtig€s Bindeglied in di eser Arbeits­
kette. Im tJbergang" dürfte es zweckmäßig sein, zeitw eilig 
spezielle Transportbehältel' (Beschickungsbehälter für Kar­
toJfellegemaschinen) auf die Traktorenanhänger aufw­
setzen, um von dort aus das Beschicken der Diinge r­
streuel' ohne Handarbeit durch Schwerkraft zu bcwirken. 
HochkoIT2!entrierte, meist nur auf N beschränkte, leiLweisü 
mit Pflallzenschutzmitleln kombinierte flüssig e und gra­
nulierte feste Mineraldüng'cmittd werden in dieS€m 
System mit betl'ieblichen Spezialgerätcn ausgebracht. 

3. Die Ausbringung von Massendünger (P, K, CaO) soll 
entsprechend den Ergebnissen dcr Nährstoffuntersuch ung 
mit gToßvolumigen Fahrzeugcn vorgenommcn wcrden, 
deren Einsatz zwischellgenossenschaftlich erfolgt. Die 
Grundlage hierzu bildet ein Netz von Transport-, Um­
schlag- und Lagerbetriebcll (TUL) mit den BHG und 
LPG-GE als Trägerbetricbc. Kapazitäten für Lagerung, 
Aufbereitung und Transport sowie Ausbring llng sind an 
den Eisenbahnknotenpunkten zu konzentri eren und stel­
.len einen wichtigen Bestandteil des in sich geschlossenen 
Sys tems der ma teriell-tedlllischen Versorgung der Land­
wirtschaft dar. Auf der Basis der zentralen Düngeriagel' 

I GE = Gcmeinschafbc im·idllun.:;en 

muß die Einführung von Verfahren mit industriemäßigem 
Cha rakter besonders dringend a uf dem Gebiet der Kal­
kung und der PK-Vorratsdüngung (= 80 % der Min eral­
dünger) vorange trieben werden [8]. 

An Landmaschinenindustrie und Ba uwesen ergeben sich 
fo)gend.e For.derungen: 

1. Weiterentwicklung ·oer Waggonentlad€maschine T 335. 
E rweiterung der tedmologischen Einsatzbrei te dieser 
Maschine ; Beseitigung der S töranfä lligkeit ; 

2. beschleunigte Bereits telLung des hydraulischen Krans T 147 
für die 'zukünftigen TUL-Betriebe, Vervollkommnung der 
Zubehörte ile ZUr E ntlad-evorrichtung für alle Waggon­
typen llnd Schwcnkscha ufe\.einsatz mit min,destens 1,5 Mp 
vCI.falll"barer Tragkra.ft ; 

3. E ntwicklung und P rod uktion vo n AllSrlistungen für zen­
Irale Dü·ngerlager nach de n im Forschungsstlitzpunkt de, 
JCL i n La ußig 'bereits vorhand enen Prototypen (Hoch­
bunker mit Zweikomponenten-Dosiereinrichtung, Absieb­
lIn d Zcrkleinerungseimichtung) ; 

4. Entwicklung und Produktion von LKW-Strcuaufsätzen für 
den W 50 mit einem Fass ungsvermögen von 3 bis 9 t 
wld Streubreiten > 10 m (gTanuliertes Gut); 

5. En twickl ung ·einer im Förderprozeß des zentralen Dünger­
lagers ein z,u ordn enden kontinuierlich en vVägeeinrichtung 
zur E rfassung der Ein zeLkomponenten bei Mischdünger; 

G. E ntwicklung eines stirnlastige n einachsigen Anhänge­
streuers f ür G-ebirg\Slagen mit einer Tragfähigkeit von 2 
bis 3 t sowie Triebachse im Streuga ng; 

7. E ntwi cldung V Oll koste ngüllStigeren Typenprojekten für 
zentrale Düngerlager unter Verwendung von Leichtbau­
elementen (ev tl. Plas te) ZUr Bedachung; 

S. Erprob u,ng größerer Lagereinheiten als Hochsilü'5 mit 300 
bi.s 500 t Fassungsvermögen als kurzf-ri stige Zwischenlager 
für trocken·e Düngekalke und frei fließende DüngemiLlel. 
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